
Grenzenlose Frei-
heit über den Wol-
ken: Die Akaflieg
Graz zeigt Studen-
ten, wie man in die
Luft gehen kann
LUNGHAMMER

den Wolken fachmännisch vor-
bereitet werden. Geflogen wird
vom Thalerhof und vom Flugfeld
Leoben/Timmersdorf.

Neu sind auch 24 Wohnungen,
die in erster Linie für Studenten
gedacht sind. „Durch den Aus-
und Zubau unseres Hauses
möchten wir junge Leute animie-
ren, bei uns zu wohnen und ein-
fach mit uns zu fliegen“, sagt
Pichler und lädt herzlichst ein.

Von der fachmännischen War-
tung der fünf Flugzeuge über die
Büroarbeit bis zur Betreuung der
Homepage, alles wird selbst erle-
digt. Sogar Diplomarbeiten erga-
ben sich schon.

Die Infrastruktur ist da: Das
neue Vereinshaus nahe der TU-
Graz beherbergt einen Clubraum
für die Segel-Flieger und eine
große Werkstatt, in der die Flug-
zeuge für ihren Einsatz hoch über

Über denWolkengeht das
Studieren einfach besser
KONSTANTIN TZIVANOPOULOS

Der Traum vom Fliegen ist
schon lange nicht mehr un-
erreichbar. Seit 85 Jahren gilt

das auch für Grazer Studenten:
Die Akademische Fliegergruppe,
kurz Akaflieg, macht es jedem
möglich, in der Freizeit den Se-
gelflug- oder Privatpilotenschein
zu erwerben.

Am 14. Oktober 1921 hat alles
begonnen: Im Verein für Luft-
schifffahrt Steiermark wird die
Abteilung für Gleit- und Segel-
flug gegründet. Was anfangs nur
als Verein für TU-Techniker ge-
dacht war, gewann schnell an An-
sehen und Zuwachs. „Heute sind
rund 100 Flieger bei der Akaflieg
Mitglieder. Aktiv sind davon
etwa 40“, erzählt der Obmann
der Akaflieg, Günter Pichler. „Die
Hälfte sind Studenten“.

Studieren und fliegen lernen,
ist das nicht eine etwas teure
Kombination? Keineswegs, denn

im Gegensatz zu anderen Flug-
schulen können die Mitglieder
ihre Flugstunden mit Arbeits-
stunden gegenrechnen. So ist es
möglich, trotz geringen Budgets
problemlos in die Lüfte zu gehen.
„Wichtig ist, dass man Spaß da-
ran hat“, betont Pichler. Wem das
zu hochfliegend ist, kann sich den
Modellbauern anschließen.

Arbeit gibt es beim ältesten Se-
gelflugverein Österreichs genug:

FLUGVEREIN „AKAFLIEG“
Gegründet wurde die Akademi-
sche Fliegergruppe Graz im Jah-
re 1921 an der Technischen Uni-
versität. Das Vereinshaus ist in
der Schörgelgasse 32 .
Etwa 40 Mitglieder (nicht nur
Akademiker) sind aktiv, viele
sind Studenten. Vier Segelflug-
zeuge und ein Motorsegler ste-
hen ihnen zur Verfügung.
Nähere Informationen
unter www.akaflieg.at

Seit 85 Jahren,
seit 1921 hebt
die Akademische
Fliegergruppe Graz
in die Luft ab
ROSSMANN

Seit 1921 hebt die Akademische Fliegergruppe Graz ab. Junge, studenti-
sche Flugbegeisterte können günstig Segelflug lernen und ausüben.
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